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0 Einleitung 
Die „DekonV Einheit Karlsruhe-Land“ ist eine überörtlich (KA#, KA, RA) und organisations-
übergreifend (UKB, FW, DRK) aufgebaute Einheit des Bevölkerungsschutzes im Landkreis Karlsruhe. 

In nachfolgendem Schriftstück sind grundlegende Vorgaben bezüglich 

- des Aufbaus, 
- der Alarmierung, 
- des Einsatzes sowie 
- der Rückkehr 

der Einheit bei Einsätzen des Katastrophenschutzdienstes festgelegt. 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten sowie der Besonderheiten bei einer kreis- und 
organisationsübergreifenden Einheit ist eine uneingeschränkte Umsetzung des Landeskonzeptes 
nicht sinnvoll bzw. möglich. 

Im Grundsatz werden die Vorgaben der VwV KatSD sowie des Landeskonzeptes Baden-Württemberg 
„Dekontaminationsplatz-Verletzte 50“ des Landes Baden-Württemberg jedoch erfüllt. 
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0.1 Beteiligte Stellen und Organisationen 
 

Meldekopf / 
Alarmierungsstelle (primär) 

 

Integrierte Leitstelle Karlsruhe 
Mail: kontakt@ils-karlsruhe.de 
Telefon: 0721 / 824 - 390 
 
 

Alarmierungsstelle (sekundär) 
 
 

Integrierte Leitstelle Mittelbaden 
Mail: info@ils-mittelbaden.de 
Telefon: 07222 / 926 - 60 
 
 

Leitung / Verwaltende Stelle 
 

Landratsamt Karlsruhe, Amt für Bevölkerungsschutz 
Mail: bevoelkerungsschutz@landratsamt-karlsruhe.de 
Telefon: 0721 / 936 - 83810 
 
 

Träger Teileinheit Feuerwehr Branddirektion Karlsruhe 
Mail: feuerwehr@karlsruhe.de 
Telefon: 0721 / 133 - 3750 
 
Freiwillige Feuerwehr Bretten 
Mail: feuerwehr@bretten.de 
Telefon: 07252 / 5045 - 0 
 
Freiwillige Feuerwehr Bruchsal 
Mail: bevoelkerungsschutz@bruchsal.de 
Telefon: 07251 / 7937 - 00 
 
Freiwillige Feuerwehr Gaggenau 
Mail: feuerwehr@gaggenau.de 
Telefon: 07225 / 962 - 618 
 
Freiwillige Feuerwehr Oberderdingen 
Mail: kommandant@feuerwehr-oberderdingen.de 
Telefon: 07045 / 921000 
 
 

Träger Teileinheit Sanitätsdienst DRK Kreisverband Karlsruhe e.V. 
Mail: info@drk-karlsruhe.de 
Telefon: 07251 / 922 - 0 

 

  

mailto:kontakt@ils-karlsruhe.de
mailto:info@ils-mittelbaden.de
mailto:bevoelkerungsschutz@landratsamt-karlsruhe.de
mailto:feuerwehr@karlsruhe.de
mailto:feuerwehr@bretten.de
mailto:bevoelkerungsschutz@bruchsal.de
mailto:feuerwehr@gaggenau.de
mailto:kommandant@feuerwehr-oberderdingen.de
mailto:info@drk-karlsruhe.de
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1 Einsatzmittel, Kräfte und Führungsstruktur 
Die Einheit besteht aus zwei Teileinheiten (Zügen) welche in mehrere Module aufgeteilt sind.  Die 

Übernahme der nachgeordneten Führungsfunktionen (Unterführer / Gruppenführer) durch einzelne 

Führungskräfte der Fahrzeuge ist im Abschnitt Führungsstruktur festgelegt. 

Beide Züge werden, gemeinsam als Verband, durch eine übergeordnete Führungskraft 

(feuerwehrtechnischer Beamter gemäß §23 FwG oder Vertreter der Katastrophenschutzbehörde des 

Landkreises Karlsruhe) geführt. 

 Einsatz- / (Unter)abschnittsleitung 
(i.d.R. Kater Karlsruhe-Land DekonV - Leitung) 

- Verbandsführer DekonV 

- Führungsassistent 

- Fachberater Feuerwehr 

- Fachberater Sanitätsdienst 

 Teileinheit Feuerwehr 
(Florian Karlsruhe-Land 162) 

Teileinheit Sanitätsdienst 
(Rotkreuz Karlsruhe-Land 262) 

- Zugführer Feuerwehr - Zugführer Sanitätsdienst 

Führungsunterstützung - Führungstrupp (W) - Führungstrupp (W) 

Dekon-Sichtung  - Sichtungstrupp (S) 

DekonV liegend - Dekontaminationsgruppe 

„liegend“ (S) 

- Technikgruppe 

„liegend“ (W) 

- K-Nachweistrupp 

„liegend“ (S) 

- Sanitätsgruppe  

„liegend“ (A) 

DekonV gehfähig 

 

- Dekontaminationsgruppe 

„gehfähig“ (S) 

- Technikgruppe 

„gehfähig“ (W) 

- K-Nachweistrupp 

„gehfähig“ (S) 

- Sanitätsgruppe 

„gehfähig“ (W) 

Pers / Log / zbV - Logistikgruppe (W)  

*W=Weißbereich, organisationsübliche PSA 
*A=Abtrocknen, leichte CSA Form 2 (Tychem F) und ABEK2-Filtermasken oder Gebläsefilterhaube 
*S=Schwarzbereich, leichte CSA Form 2 (Tychem F) und ABEK2-Filtermasken oder Gebläsefilterhaube 
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1.1 Fahrzeug- und Kräfteübersicht 
In der nachfolgenden Kräfteübersicht werden die im Rahmen der Alarmierung der DekonV Einheit 

zum Sammelpunkt alarmierten Einheiten (Alarmeinheit) sowie die Fahrzeuge, auf welches sich das 

Personal zentralisiert und die tatsächlich als Verband in den Einsatzraum fahren (Kerneinheit) 

unterschieden. 

Zusätzlich steht die Führungseinheit der Katastrophenschutzbehörde(n), ergänzt um (wenn möglich) 

zwei Fachberater aus den (Teil)Einheiten als Erkundungstrupp zur Verfügung. 

 

Modul 
 

Fahrzeug-Typ 
 

Organisation 
 

Funkrufname 
 

Besatzung 
 

 

Leitung 
 

Führungseinheit 
(1 / 0 / 0 / 3 / 4) 

Führung MTW LRA Karlsruhe FW KA# 14 1 / 0 /  0  / 3 / 4 

 Alarmeinheit 

Führung KA# KdoW LRA Karlsruhe FW KA# 10-X KBM + stv. 

Führung KA KdoW BD Karlsruhe FW KA X/10-X DDienst 

Führung RPK KdoW RP Karlsruhe FW RPK 1 BBM + stv. 

 

Feuerwehr 
 

Kerneinheit Feuerwehr 
(0 / 1 / 8 / 42 / 51 ) 

Führungsunterst. ELW  FF Bretten FW BT 1/11 0 / 1 / 1 / 1 / 3 

DekonV liegend HLF20 FF Bruchsal FW BR 4/46 0 / 0 / 1 / 5 / 6 

DekonV liegend WLF FF Bruchsal FW BR 1/65-2 0 / 0 / 0 / 2 / 2 

DekonV liegend AB DekonV FF Bruchsal FW BR 1/96 - 

DekonV liegend GW DekonP FF Bretten FW KA# 93 0 / 0 / 1 / 5 / 6 

DekonV liegend MTW FF Bruchsal FW BR 1/19-1 0 / 0 / 0 / 6 / 6 

DekonV gehfähig GW DekonP FF Karlsruhe FW KA 26/93 0 / 0 / 1 / 5 / 6 

DekonV gehfähig GW T Dekon FF Karlsruhe FW KA 26/74 0 / 0 / 0 / 2 / 2 

DekonV gehfähig GW DekonP FF Gaggenau FW GAG 1/74 0 / 0 / 1 / 5 / 6 

K-Nachweis CBRN ErkKW FF Bretten FW KA# 91 0 / 0 / 1 / 3 / 4 

K-Nachweis CBRN ErkKW FF Karlsruhe FW KA 26/91 0 / 0 / 1 / 3 / 4 

Pers / Log / zbV MTW FF Oberderdingen FW OB 6/19 0 / 0 / 1 / 5 / 6 

 Alarmeinheit 

Personal MTW FF Gaggenau FW GAG X/19 Führung ABC-Zug 

Personal MTW FF Bruchsal FW BR 5/19 - 
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Modul 
 

Fahrzeug-Typ 

 
Organisation 
 

Funkrufname 
 

Besatzung 
 

 

Sanitätsdienst Kerneinheit Sanitätsdienst 
(0 / 1 / 4 / 8 / 22) 

Führungsunterst. MTW DRK SB Flehingen RK KA 54/19-7 0 / 1 / 1 / 1 / 3 

Dekon-Sichtung KdoW RDB KA LNA-Gruppe RD KA 4-X 0 / 0 / 1 / 0 / 1 

DekonV liegend GW SanB DRK SB Söllingen RK KA 58/28-1 0 / 0 / 1 / 5 / 6 

DekonV liegend MTW DRK SB Zaisenh. RK KA 54/19-8 0 / 0 / 0 / 6 / 6 

DekonV gehfähig MTW DRK SB Söllingen RK KA 58/19-1 0 / 0 / 1 / 5 / 6 

 Alarmeinheit 

Führung DRK KV KdoW DRK KV Karlsruhe RK KA 50/10-X KBL‘ung 

LNA Gruppe KdoW RDB KA LNA-Gruppe RD KA 4-X - 

Rest 5. EE Ost MTW DRK SB Flehingen RK KA 54/19-7 - 

Rest 5. EE Ost KTW-B DRK SB Bretten RK KA 54/26-1 - 

Rest 5. EE Ost KTW-4 DRK SB Oberderd. RK KA 54/27-1 - 

Rest 5. EE Ost BtLKW DRK SB Sprantal RK KA 54/31-1 - 

Rest 5. EE Ost LKW DRK SB Bretten RK KA 54/58-1 - 

Personal divers SEG PF + SEG Ost divers - 
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1.2 Führungsstruktur 
Es werden folgende Festlegungen bezüglich der Übernahme der Funktionen der Unterführer 

getroffen: 

Einsatz- / (Unter)abschnittsleitung 
(i.d.R. Kater Karlsruhe-Land DekonV - Leitung) 

Verbandsführer DekonV 

 

Feuerwehrtechnischer Beamter gemäß §23 FwG 
oder Vertreter der Katastrophenschutzbehörde 
des Landkreises Karlsruhe: 
 

1. Kreisbrandmeister (KA#) 
2. Vertreter der UKB (KA#) 
 

Achtung: Bei überregionalen Einsätzen 
(insbesondere Ausland sowie andere 
Bundesländer) kann das Regierungspräsidium 
Karlsruhe die Verbandsführung übernehmen: 
 

1. Bezirksbrandmeister (RPK) 
2. Vertreter der HKB (RPK) 

 
Unterstellte Teileinheiten (Züge): 

- Teileinheit Feuerwehr 
- Teileinheit Sanitätsdienst 

 
Aufgaben: 

- Verbandsführung des DekonV Platzes 
- Ordnen des Raumes 
- Koordination und Einweisung der 

nachrückenden Kräfte 
- Festlegung Dekontaminationsverfahren 
- Kontaktaufnahme zur 

Abschnitts- bzw. Einsatzleitung 
- Erkunden und Festlegen der 

Fernmelde- / Kommunikationsstruktur 
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Fachberater Feuerwehr 
(keine Funktionsweste vorgesehen) 

 
 

Feuerwehr Bruchsal 
 

1. Leitung USG Bruchsal  
 

Aufgaben: 
- Erkunden der Schnittstelle zum 

Einsatzabschnitt Gefahrenabwehr 
- Kontakt zum örtl. FB CBRN 
- Festlegung Standorte der DekonV 

Teilplätze „liegend“ und „gehfähig“ 
- Übergabe an ZF Teileinheit Feuerwehr 

 
 

Fachberater Sanitätsdienst 
(keine Funktionsweste vorgesehen) 

 
 

DRK Kreisverband Karlsruhe e.V. 
 

1. Kreisbereitschaftsleitung 
 
Aufgaben: 

- Erkunden der Schnittstelle zum 
Einsatzabschnitt medizinische 
Versorgung 

- Festlegung Standorte 
Verletztensammelstelle 

- Kontakt zum örtl. LNA / OrgL 
- Übergabe an ZF Teileinheit Sanitätsdienst 
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Teileinheit Feuerwehr 
(Florian Karlsruhe-Land 162) 

ZF Teileinheit Feuerwehr 

 
 

 

Feuerwehrtechnischer Beamter gemäß §23 FwG, 
Vertreter der Katastrophenschutzbehörde des 
Landkreises Karlsruhe oder der Feuerwehr 
Bretten: 
 

1. Kreisbrandmeister 
(KA#) 

2. 2. Vertreter der UKB 
(KA#) 

3. 3. Zugführer 
ABC-Zug Bretten 

 
Unterstellte Module (Gruppen): 

- Führungsunterstützung 
- Dekontamination liegend 
- Kontaminationsnachweis liegend 
- Technik liegend 
- Dekontamination gehfähig 
- Kontaminationsnachweis gehfähig 
- Technik gehfähig 

 
Aufgaben: 

- Zugführung der TE Feuerwehr 
 

GF Führungstrupp FW 
(keine Funktionsweste vorgesehen) 

 

Feuerwehr Bretten 
 

1. Gruppenführer 
FW BT 1/11 

 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- FW BT 1/11 0 / 0 / 1 / 1 / 2 
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GF Dekontaminationsgruppe „liegend“ FW 

 

 

Feuerwehr Bretten 
 

1. Gruppenführer 
FW KA# 93 

 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- FW KA# 93 0 / 0 / 1 / 5 / 6 
- FW BR 1/19-1 0 / 0 / 0 / 3 / 3 
- FW BR 1/96 - 
- RK KA 54/19-8 0 / 0 / 0 / 6 / 6 

 

GF K-Nachweistrupp „liegend“ FW 

 
 

 

Feuerwehr Bretten 
 

1. Gruppenführer 
FW KA# 91 
 

Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 
- FW KA# 91 0 / 0 / 1 / 3 / 4 

 

GF Technikgruppe „liegend“ FW 

 
 

 

Feuerwehr Bruchsal 
 

1. Gruppenführer 
FW BR 4/46 

 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- FW BR 4/46 0 / 0 / 1 / 5 / 6 
- FW BR 1/19-1 0 / 0 / 0 / 3 / 3 
- FW BR 1/65-2 0 / 0 / 0 / 2 / 2 
- RK KA 58/28-1 0 / 0 / 0 / 2 / 2 
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GF Dekontaminationsgruppe „gehfähig“ FW 

 

 
 

Feuerwehr Gaggenau 
 

1. Gruppenführer 
FW GAG 1/74 

 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- FW GAG 1/74 0 / 0 / 1 / 5 / 6 
 
 

GF K-Nachweistrupp „gehfähig“ FW 

 
 
 

Feuerwehr Karlsruhe 
 

1. Gruppenführer 
FW KA 26/91 
 

Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 
FW KA 26/91 0 / 0 / 1 / 3 / 4 

 

GF Technikgruppe „gehfähig“ FW 

 
 

Feuerwehr Karlsruhe 
 

1. Gruppenführer 
FW KA 26/93 

 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- FW KA 26/93 0 / 0 / 1 / 5 / 6 
- FW KA 26/74 0 / 0 / 0 / 2 / 2 
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GF Logistikgruppe FW 

 
 
 
 

 

Feuerwehr Gaggenau 
 

1. Gruppenführer 
FW OB 1/19 

 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- FW OB 1/19 0 / 0 / 1 / 5 / 6 
- RK KA 58/19-1 0 / 0 / 0 / 2 / 2 

 
 

Teileinheit Sanitätsdienst 
(Rotkreuz Karlsruhe-Land 262) 

ZF Teileinheit Sanitätsdienst 

 
 

DRK Kreisverband Karlsruhe e.V. 
 

1. Zugführer 5. EE Ost  
2. Kreisbereitschaftsleitung 

 
Unterstellte Module (Gruppen): 

- Führungsunterstützung 
- Dekon-Sichtung 
- Übergabebereich liegend 
- Übergabebereich gehfähig 

 
Aufgaben: 

- Zugführung der TE Sanitätsdienst 
 

GF Führungstrupp SAN 
(keine Funktionsweste vorgesehen) 

 
 
 

DRK Kreisverband Karlsruhe e.V. 
 

1. GF RK KA 54/19-7 
 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- RK KA 54/19-7 0 / 0 / 1 / 1 / 2 
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NA/LNA/GF Sichtungstrupp SAN 

 

LNA Gruppe RDB Karlsruhe 
 

1. LNA RD KA 4-X  
 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- RD KA 4-X 0 / 0 / 1 / 0 / 1 
- RD KA 58/19-1 0 / 0 / 0 / 2 / 2 

 

GF Sanitätsgruppe „liegend“ SAN 

 
 

DRK Kreisverband Karlsruhe e.V. 
 

1. GF RK KA 58/28-1 
 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- RD KA 58/28-1 0 / 0 / 1 / 3 / 4 
 

GF Sanitätsgruppe „gehfähig“ SAN 

 
 

DRK Kreisverband Karlsruhe e.V. 
 

1. GF RK KA 58/19-1 
 
Unterstellte Fahrzeuge und Personal (Betrieb) 

- RD KA 58/19-1 0 / 0 / 1 / 3 / 4 
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2 Alarmierung und Anfahrt 
Die Anforderung des Platz DekonV des Landkreises Karlsruhe durch Dritte erfolgt grundsätzlich über 

die Kopfstelle ILS Karlsruhe, welche die notwendigen Alarmierungen und Verständigungen abwickelt. 

 

Ein Einsatz der Einheit innerhalb der beteiligten Gebietskörperschaften (KA#, KA, RA) ist zwar 

möglich, aufgrund der Einbindung der einzelnen, dezentralen Kräfte in die ersten Wellen der 

sanitäts- und rettungsdienstlichen Gefahrenabwehr (vgl. ManV-Konzept) jedoch im Regelfall nicht 

zielführend. 

Da die Einheit primär überörtlich zum Einsatz kommt und die Teileinheiten dezentral organisiert sind, 

erfolgt zunächst die Anfahrt an einen zentralen, vordefinierten Sammelraum. 

Dort wird das Personal auf die in der Alarmierung hinterlegten Fahrzeuge (Alarmeinheit) auf die 

Kerneinheit zentralisiert und die Marschbereitschaft für den Anmarsch in das Schadensgebiet als 

Verband hergestellt sowie die Führungseinheit der Katastrophenschutzbehörde als Erkundungstrupp 

entsendet. 
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Ablaufschema: 
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2.1 Alarmierungsanweisung ILS Karlsruhe 
Nach Eingang der Anforderung durch die Leitstelle der anfordernden Gebietskörperschaft legt der 

diensthabende Lagedienstführer in Absprache mit dem Schichtführer des Rettungsdienstes fest, 

welcher der drei vorgeplanten Sammelräume von allen eingesetzten Kräften anzufahren ist.  

Dieser ist im weiteren Vorgehen allen abfragenden Kräften verbal mitzuteilen. 

Anschließend löst die ILS Karlsruhe folgende Alarmierungen bzw. Verständigungen aus: 

Art 
 

Kanal Empfänger / Adresse Inhalt / Information 

Alarmierung 
 

DME / 
Mail /  
Funk 

DekonV – TE FW 
[Einsatzmittelkette] 

Stichwort: 
S - DekonV überörtlich, Ortsname* 
 
Sammelraum: 
Sammelraum „N/M/S“ anfahren! 
 
Funkkanal: 
BS KA# zbV, Kurzwahl 4152 schalten! 

Alarmierung DME / 
Mail /  
Funk 

DekonV – TE SanD 
[Einsatzmittelkette] 
 
Achtung: Vorgelagerten    
Sammelraum beachten!   -> 

Stichwort: 
RD – MANV Dekon V, Ortsname* 
 
Sammelraum: 
Sammelraum „N/M/S“ anfahren! 
 
Funkkanal: 
BS KA# zbV, Kurzwahl 4152 schalten! 

Verständigung 
zur 
Alarmierung 
 

Telefon ILS Mittelbaden Alarmmäßige Anforderung: 
GW DekonP Gaggenau 
 
Sammelraum: 
Sammelraum „N/M/S“ anfahren! 
 
Funkkanal: 
BS KA# zbV, Kurzwahl 4152 schalten! 

Verständigung 
 

Telefon Regierungspräsidium Karlsruhe Alarmmäßige Anforderung: 
Bezirksbrandmeister oder stellv. 
 
Sammelraum: 
Im eigenen Ermessen 
Sammelraum „N/M/S“ anfahren! 

Verständigung Telefon Polizeipräsidium Karlsruhe 
(Achtung: SR Süd in Rastatt = 
Bereich PP Offenburg, Kontakt 
erfolgt trotzdem über das  
PP Karlsruhe) 

 

Alarmmäßige Anforderung: 
PvD zur Verkehrssicherung am 
Sammelraum 
 
Sammelraum: 
Sammelraum „N/M/S“ anfahren! 

*Die Alarmaussendung erfolgt grundsätzlich unter Angabe der Adresse des Sammelraumes 

  (nicht des Einsatzraumes) als Einsatzadresse bei der Alarmierung. 
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2.2 Sammelräume 
In jeder der beteiligten Gebietskörperschaften steht ein Sammelraum zur Verfügung: 

 

 

o Sammelraum Nord (Feuerwehrhaus Bruchsal) 

▪  

o Sammelraum Mitte (Messplatz Karlsruhe) 

-  

o Sammelraum Süd (EDEKA Südwest Zentrallager Rastatt) 

 

 

Die Zuordnung der Sammelräume zu Einsatzräumen hat gemäß nachfolgender Systematik erfolgen: 

Sammelraum Nord 
 

Sammelraum Mitte Sammelraum Süd 

- Heidelberg 
- Mannheim 
- Neckar-Odenwald-Kr. 
- Rhein-Neckar-Kreis 
- Planbare Ereignisse, 

grundsätzlich 
  

 

- Enzkreis 
- Pforzheim 
- Bereich RP Stuttgart 
- Bereich RP Tübingen 

- Baden-Baden 
- LK Calw 
- LK Freudenstadt 
- Bereich RP Freiburg 
- Frankreich 

 

Übersicht Stadt und Landkreise: 
 

 

Übersicht Autobahnen: 
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Sammelraum Nord (Feuerwehrhaus Bruchsal) 
 

 

Adresse: 
Am Alten Güterbahnhof 26, 
76646 Bruchsal 
 
Anfahrt möglich über:  
A5 Ausfahrt Bruchsal, B3, B35 
 
Besonderheit: 
Alarmausfahrt der FF Bruchsal 
für Paralleleinsätze freihalten! 

 

Sammelraum Mitte (Messplatz Karlsruhe) 
 

 

Adresse: 
Durlacher Allee 66, 
76137 Karlsruhe  
 
Anfahrt möglich über:  
A5 Ausfahrt Karlsruhe-Durlach, B10 
 
Besonderheit: 
Je nach Veranstaltungsauslastung 
sind verschiedene Plätze zu nutzen! 

 

Sammelraum Süd (EDEKA Südwest Zentrallager Rastatt) 
 

 

Adresse: 
Edekastraße 1, 
76437 Rastatt 
 
Anfahrt möglich über:  
A5 Ausfahrt Rastatt-Nord, B462 
 
Besonderheit: 
Auf den Regelbetrieb im Zentrallager 
(PKW und LKW Verkehr) ist zu achten! 

 

Die fernmeldetaktische Führung der Einheiten auf dem Weg zum Sammelraum erfolgt, unabhängig 

des tatsächlich genutzten Sammelraumes (auch Sammelraum Süd in Rastatt) durch die ILS Karlsruhe. 



Landratsamt Karlsruhe 
Amt für Bevölkerungsschutz 

20 
 

2.3 Vorgelagerter Sammelraum der 5. Einsatzeinheit Ost 
Aufgrund der im Vergleich zum Feuerwehrwesen dezentral aufgestellten 5. Einsatzeinheit Ost des 

Fachdienstes Sanität und Betreuung ist mit einer Vielzahl an anfahrenden, zum Teil 

organisationseigenen Einsatzfahrzeugen der verschiedenen Sanitätsbereitschaften aus den Bereichen 

Bretten und Pfinztal zu rechnen, um personell die Kernkomponente der Einsatzeinheit bzw. der 

DekonV 50 Einheit besetzen zu können. 

Aus diesem Grund werden die regulären Sammelräume der 5. EE Ost synergetisch als vorgelagerte 

Sammelräume genutzt, um das Personal bereits frühzeitig zentralisieren und gezielt auswählen zu 

können: 

Sammelraum 
 

Bezeichnung vorgelagerter 
Sammelraum der 5. EE Ost 
 

Adresse 

Nord 
 

Diedelsheimer Höhe, Bretten Diedelsheimer Höhe 8, 75015 Bretten 

Mitte, Süd 
 

Sportplatz Jöhlingen, Walzbachtal Jahnstraße 40, 75045 Walzbachtal 

 

Ausgenommen hiervon sind 

- die Kommandowägen der Kreisbereitschaftsleitung (RK KA 50/10-X), sowie 

- die Kommandowägen der LNA Gruppe (RD KA 4-X) 

welche direkt den regulären Sammelraum anfahren. 

 

2.4 Anfahrt Sammelraum (dezentral) 
Nach Alarmierung der Teileinheiten erfolgt die Anfahrt an den Sammelraum bzw. die vorgelagerten 

Sammelräume unter Inanspruchnahme von Sonder- und Wegerechten. 

Die Kommunikation mit der ILS Karlsruhe erfolgt grundsätzlich, für Feuerwehr als auch 

sanitätsdienstliche Kräfte über die Bevölkerungsschutz Rufgruppe zur besonderen Verfügung des 

Landkreises Karlsruhe (BS KA# zbV, Kurzwahl 4152). 

Einsatzmittelkette DekonV – TE Feuerwehr: 

Es sind grundsätzlich nur die im Rahmen der Einsatzmittelkette disponierten Fahrzeuge zu 

verwenden. Bei Nichtverfügbarkeit eines oder mehrerer Fahrzeuge kann alternativ ein vom 

einsatztaktischen Wert gleichwertiges Fahrzeug verwendet werden. Dies ist der ILS Karlsruhe vor 

dem Ausrücken zum Sammelraum verbal mitzuteilen. 

Einsatzmittelkette DekonV – TE Sanitätsdienst: 

Innerhalb der Einsatzmittelkette des FD Sanität und Betreuung sind nur die Fahrzeuge der 

Kerneinheit eingepflegt. Alle weiteren, teilweise organisationseigenen Fahrzeuge aus den 

dezentralen Sanitätsbereitschaften müssen ihr jeweiliges Ausrücken verbal an die ILS Karlsruhe 

melden.  

Es wird explizit darauf hingewiesen, dass die Notwendigkeit der dezentralen Anfahrt einzelner 

Fahrzeuge je nach Stärke und einsatztaktischer Relevanz (z.B. Ausbildungsstand der Besatzung) für 

die gesamte DekonV 50 Einheit im Einzelfall abzuwägen ist. 
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2.5 Erkundungstrupp 
Der Erkundungstrupp ist schnellstmöglich nach Eintreffen der entsprechenden Führungskräfte 

(KBM / BBM, Leitung USG Bruchsal, KBL’ung DRK KV Karlsruhe e.V.) am Sammelraum in den 

Einsatzraum zu entsenden, um den Einsatz der DekonV Einheit vorbereiten und Kontakt mit der 

Einsatzleitung in der anfordernden Gebietskörperschaft aufnehmen zu können. Er ordnet weiterhin 

den Raum und markiert mittels der mitgeführten Markierungsleinen die Schwarz / Weiß Grenze 

sowie mit den Markierungspylonen die geplanten Standort der Zelte. 

 

2.6 Vorgehen Sammelraum 
Am zentralen bzw. dem vorgelagerten Sammelraum der 5. EE Ost werden alle ankommenden 

Fahrzeuge sowie das Personal der Alarmeinheit auf die Einsatzfahrzeuge der Kerneinheit 

konzentriert. 

 

Marschverband: 

Die Fahrzeuge der Kerneinheit werden abmarschbereit in spezifischer Reihenfolge, getrennt in 

Fahrzeuggruppen nach DekonV „liegend“, „gehend“ sowie Sanitätsdienst aufgestellt: 

Vorausfahrendes Fahrzeug Abschließendes Fahrzeug 
 

ELW 
Bretten 

 

MTW 
Flehingen 

 
1. Fahrzeuggruppe 

(liegend) 
 

2. Fahrzeuggruppe 
(gehfähig) 

3. Fahrzeuggruppe 
(Sanitätsdienst) 

CBRN ErkKW 
Bretten 

 

CBRN ErkKW 
Karlsruhe 

 

GW SanB 
Söllingen 

 
GW DekonP 

Bretten 

 

GW DekonP 
Karlsruhe 

 

MTW 
Zaisenhausen 

 
HLF Bruchsal 

 

GW T Dekon 
Karlsruhe 

 

MTW 
Söllingen 

 

WLF Bruchsal 

 

GW DekonP 
Gaggenau 

 

KdoW 
LNA 

 
MTW 

Bruchsal 

 

MTW 
O‘derdingen 

 

 

 

Führungskräfte: 

Die Führungskräfte der einzelnen Fahrzeuge erhalten im Sammelraum die jeweilige Funktionsweste 

sowie eine Checkliste zu den zugeordneten Aufgaben beim Aufbau und Betrieb des DekonV 50 

Platzes. 
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Maschinisten / Kraftfahrer: 

Die Maschinisten / Kraftfahrer der einzelnen Fahrzeuge stellen Marschbereitschaft her 

 

Personal: 

Die Führungskräfte sind explizit angewiesen das im Rahmen der Kerneinheit in einen Einsatzraum zu 

entsendende Personal leistungsorientiert und kritisch aus sämtlichem im Sammelraum zur Verfügung 

stehenden Personal auszuwählen 

Es ist insbesondere die tatsächliche, tagesformabhängige psychische und physische Belastbarkeit der 

einzelnen Einsatzkräfte zu hinterfragen. 

 

Zurückbleibendes Personal: 

Das Personal und die Fahrzeuge welche im Sammelraum zurückbleiben sind noch nicht aus dem 

Einsatz entlassen. 

Durch die Führungskräfte ist das Personal zu sichten sowie mittels des beiliegenden Vordruckes eine 

qualifizierte Stärkemeldung über Anzahl und Ausbildung der Kräfte an den jeweiligen 

Einsatzleitwagen zu versenden.  

Ein Nachrücken ist nur im Einzelfall und nach Absprache mit und explizitem Auftrag durch den 

Verbandsführer der DekonV 50 Einheit indiziert. 

Die Einsatzbereitschaft kann nach Rücksprache und je nach Situation im Einsatzraum durch den 

Verbandsführer aufgehoben werden. Ein ständiges Nachfragen bei den Führungskräften im 

Einsatzraum ist zu unterlassen. 

 

2.7 Anfahrt Einsatzraum (Verband) 
In der Regel erfolgt die Anfahrt der gesamten Einheit als Marschverband vom Sammelraum aus. 

Im Einzelfall kann auf Anweisung des Verbandsführers eine der Fahrzeuggruppen vorzeitig 

nachgeführt werden, wenn diese vollständig am Sammelraum bereitsteht und mit dem verfrühten 

losfahren ein erheblicher zeitlicher Vorteil gegenüber dem Abwarten der Ankunft der restlichen 

Kräfte erzielt wird. 

Bei der Anfahrt in den Einsatzraum als Verband sind einige Grundsätze zu beachten.  

- Alle Fahrzeuge schalten die DMO Marschgruppe Marsch, Kurzzeichen 390 

- Der Verband wird mittels blauem Blinklicht an allen Fahrzeugen gekennzeichnet, 

auf das Führen von Kolonnenflaggen wird verzichtet 

- Die Anfahrt erfolgt mit einer für das langsamste Fahrzeug angepassten 

Marschgeschwindigkeit von ca. 60 km/h 

Auf die Hinweise der Landesfeuerwehrschule bezüglich des Einsatzes von Einheiten des 

Bevölkerungsschutzes wird verwiesen (https://www.lfs-bw.de/fileadmin/LFS-

BW/themen/kats/hinweise/dokumente/Ueberregionalhilfe.pdf). 

https://www.lfs-bw.de/fileadmin/LFS-BW/themen/kats/hinweise/dokumente/Ueberregionalhilfe.pdf
https://www.lfs-bw.de/fileadmin/LFS-BW/themen/kats/hinweise/dokumente/Ueberregionalhilfe.pdf
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2.8 Auslösung Außergewöhnliche Einsatzlage 
Mit Alarmierung der DekonV Einheit zu einem überörtlichen Einsatz ist grundsätzlich eine 

außergewöhnliche Einsatzlage durch die Untere Katastrophenschutzbehörde des Landkreises 

Karlsruhe auszulösen, welche auch die Kräfte aus der Stadt Karlsruhe sowie dem Landkreis Rastatt 

miteinschließt. 

Dies dient insbesondere dazu, Durchgriff auf die Kräfte des Katastrophenschutzdienstes zu 

bekommen und insbesondere die ehrenamtlichen Helfer des Sanitäts- und Betreuungsdienstes zu 

stärken. 

Die AEL verpflichtet hierbei insbesondere zur Teilnahme am Einsatz und regelt die Freistellung der 

Helfer durch ihre Arbeitgeber sowie die Lohnfortzahlung. 

Zuvor ist grundsätzlich zu prüfen, ob durch eine Katastrophenschutzbehörde in deren Bezirk der 

Einsatzraum liegt, bereits Katastrophenalarm, Katastrophenvoralarm oder eine Außergewöhnliche 

Einsatzlage ausgelöst wurde, auf deren Grundlage die Kräfte in den Einsatz gebracht werden können. 
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3 Einsatz und Durchhaltefähigkeit 
Das Land Baden-Württemberg hat mit dem Landeskonzept Baden-Württemberg 

Dekontaminationsplatz-Verletzte 50 sowie der Anleitung zum Aufbau und Betrieb Verletzten-

dekontamination liegend grundlegende Festlegungen und Vorgaben zum Betrieb des DekonV 50 

Platzes beschrieben. Diese werden in nachfolgenden Ausführungen ergänzt. 

 

3.1 Beschreibung der Prozesse / Module 
Die Dekontamination von verletzten Personen lässt sich grundsätzlich in zwei Teilbereiche 

(Dekontamination liegender bzw. Dekontamination gehfähiger Patienten) unterteilen. 

Diesen wiederum können einzelne Prozesse bzw. Module zugewiesen werden, welche sich in ihrem 

Bedarf an Technik, Persönlicher Schutzausrüstung und Personal unterscheiden. 

Es werden folgende Prozesse / Module festgelegt, mit welchen sich sowohl der Aufbau, als auch der 

Betrieb des DekonV 50 Platzes sinnvoll und ganzheitlich abbilden lassen: 

 

1 Führung Gesamt (inkl. Erkundungstrupp) 

1.1  Führung Teileinheit 

2 Dekon-Sichtung / Wartebereich 

3.1 Dekon-Liegend Vorbereitung 

3.2 Dekon-Liegend Durchführung 

3.3 Dekon-Liegend Übergabebereich / K-Nachweis 

3.4 Dekon-Liegend Technische Unterstützung 

4.1  Dekon-Gehend Vorbereitung 

4.2 Dekon-Gehend Durchführung 

4.3 Dekon-Gehend Übergabebereich / K-Nachweis 

4.4 Dekon-Gehend Technische Unterstützung 

5 Pers. / Log. / zbV 

 

In nachfolgenden Übersichten sind die zu verwendenden Materialien, PSA sowie das für die 

einzelnen Tätigkeiten eingeplante Personal festgelegt. 
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3.2 Zuteilung Fahrzeuge, Personal und Ausstattung – Aufbau 

Nr. Prozess Ausstattung Fzg. / Personal 
SAN 

Fzg. / Personal 
FW 

1.1 Führung Gesamt / 
Erkundungstrupp 
 

- Markierungspylonen 
- Markierungsleinen 

FW KA# 14 
1x VF BBM/KBM/KatS Behörde 
1x FüAss KatS Behörde 
1x Fachberater Feuerwehr 
1x Fachberater Sanitätsdienst 
 

1.2 Führung 
Teileinheit 
 

 RK KA 54/19-7 
1x ZF SAN 
1x GF SAN (FüAss) 
1x SAN 
 

FW BT 1/11 
1x ZF FW 
1x GF FW (FüAss) 
1x FW 

2 
 

Dekon-Sichtung / 
Wartebereich 
 
 

- 1x Aufenthaltszelt (GW DekonP GAG) 
- 1x Duschzelt (GW DekonP GAG) 
- 1x Mehrzweckzelt (GW SanB SÖL) 
- 1x Wartezelt (AB DekonV) 
- 2x Notfallrucksack (GW SanB SÖL) 
- 200x Wertsachenbeutel (AB DekonV) 
- Patientenarmbänder 

 

RD KA 4-X 
1x LNA 
RK KA 58/28-1 
1x GF SAN 
5x SAN 
 

FW OD 1/19 
1x GF FW 
5x FW 
FW GAG 1/74 
1x GF FW 
5x FW 
 

3.1 Dekon-Liegend 
Vorbereitung 
 

- 1x Duschzelt (GW DekonP BT) 
- 4x Kr‘tragenlagerungsbock (AB DekonV) 
- 1x Schaufeltrage (AB DekonV) 
- 1x Big-Bag für kont. Kleidung (AB DekonV) 
- 4x Kleiderschere (AB DekonV) 
- 10x Netzkrankentragen (AB DekonV) 
- 1x Zubehör Spot-Dekon (AB DekonV) 
- 30x Vollelektrolytlösung (GW SanB SÖL) 
- 1x Adhäsionsfolie (AB DekonV) 
- 1x Folienschweißgerät (AB DekonV) 
- Zubehör (AB DekonV) 
 

RK KA 54/19-8 
6x SAN 
 

FW BR 1/19-1 
6x FW 
FW BR 1/65-2 
2x FW 
FW BR 1/96 
FW KA# 93 
1x GF FW 
5x FW 
FW KA# 91 
1x GF FW 
3x FW 
FW BR 4/46 
1x GF FW 
5x FW 
 

3.2 Dekon-Liegend 
Durchführung 
 

- 1x Dekon-V Zelt (AB DekonV) 
- 2x Dekontaminationsstraße (AB DekonV) 
- 1x Kärcher Mediclean (AB DekonV) 
- 1x Einpersonendusche (GW DekonP BT) 
- 1x Wassersauger (AB DekonV) 
- 1x Wasserbehälter 5.000l (GW DekonP BT) 
- 1x Trinkwasser + Kanister (GW SanB SÖL) 
- Zubehör (AB DekonV) 
 

3.3 Dekon-Liegend 
Übergabebereich  
/ K-Nachweis 

- 1x Duschzelt (GW DekonP BT) 
- 1x Schaufeltrage (AB DekonV) 
- 10x Krankentrage (GW SanB SÖL) 
- 4x Kr‘tragenlagerungsbock (AB DekonV) 
- 2x Abrollgestell Papierputztuch (AB DekonV) 
- 100x Ersatzkleidungssets (AB DekonV) 
- Zubehör (AB DekonV) 
 

3.4 Dekon-Liegend 
Technische 
Unterstützung 
 

- 1x 8 kvA Aggregat (GW DekonP BT) 
- 1x Durchlauferhitzer (GW DekonP BT) 
- 1x Warmluftgebläse (GW DekonP BT) 
- 1x RC mit Dekon-Lösung (AB DekonV) 
- 1x Medikamente zur Analgesie (KdoW LNA) 
- 1x Festzeltgarnitur (GW SanB SÖL) 
- Medizinische Materialien (GW SanB SÖL) 
- Wasserversorgung (HLF Bruchsal) 
 

4.1  Dekon-Gehend 
Vorbereitung 
 

- 1x Big-Bag für kont. Kleidung (AB DekonV) 
- 1x Personenleitsystem (AB DekonV) 

RK KA 58/19-1 
1x GF SAN 
5x SAN 
 
 

FW KA 26/91 
1x GF FW 
3x FW 
FW KA 26/93 
1x GF FW 
5x FW 
FW KA 26/74 
2x FW 
 
 

4.2 Dekon-Gehend 
Durchführung 

- 1x Duschzelt (GW DekonP KA) 
- 1x Duschanlage (GW DekonP KA) 
- 1x Wasserbehälter 5.000l (GW DekonP KA) 
 
 

4.3 Dekon-Gehend 
Übergabebereich  
/ K-Nachweis 
 

- 1x Aufenthaltszelt (GW DekonP KA) 
- 100x Ersatzkleidungssets 

4.4 Dekon-Gehend 
Technische 
Unterstützung 
 

- 1x 8 kvA Aggregat (GW DekonP KA) 
- 1x Durchlauferhitzer (GW DekonP KA) 
- 1x Warmluftgebläse (GW DekonP KA) 
- Wasserversorgung (GW DekonP KA) 
 

5 Pers. / Log. / zbV 
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3.3 Zuteilung Fahrzeuge, Personal und Ausstattung – Betrieb 

Nr. Prozess PSA  Fzg. / Pers. SAN Fzg. / Pers. FW 

1.1 Führung Gesamt / 
Erkundungstrupp 
  

 FW KA# 14 
1x VF BBM/KBM/KatS Behörde 
1x FüAss KatS Behörde 
1x Fachberater Feuerwehr 
1x Fachberater Sanitätsdienst 
 

1.2 Führung 
Teileinheit 
 

 RK KA 54/19-7 
1x ZF SAN 
1x GF SAN (FüAss) 
1x SAN 
 

FW BT 1/11 
1x ZF FW 
1x GF FW (FüAss) 
1x FW 

2 
 

Dekon-Sichtung / 
Wartebereich 
 

- 3x CSA Form 2 (AB DekonV) 
- 3x Schutzhandschuhe (AB DekonV) 
- 3x Schutzschuhe (AB DekonV) 
- 3x Gebläsefilterhauben (AB DekonV) 
 

RD KA 4-X 
1x LNA 

RK KA 58/19-1* 

2x SAN (mind. 2 RS) 
 
 

 
 

3.1 Dekon-Liegend 
Vorbereitung 
 

- 8x CSA Form 2 (AB DekonV) 
- 8x Schutzhandschuhe (AB DekonV) 
- 8x Schutzschuhe (AB DekonV) 
- 4x Gebläsefilterhauben (AB DekonV) 
- 4x Atemanschluss (HLF20 BR) 
- 4x ABEK Filter (AB DekonV) 
 
 

RK KA 54/19-8* 

4x SAN (mind. 2 RS) 
 
 
 
 
 

FW BR 1/19-1* 

4x FW 

3.2 Dekon-Liegend 
Durchführung 
 

- 7x CSA Form 2 (AB DekonV) 
- 7x Schutzhandschuhe (AB DekonV) 
- 7x Schutzschuhe (AB DekonV) 
- 2x Gebläsefilterhauben (AB DekonV) 
- 3x Atemanschluss (GW DekonP BT) 
- 2x Atemanschluss (HLF20 BR) 
- 5x ABEK Filter (AB DekonV) 
 

RK KA 54/19-8* 

2x SAN 
 
 
 
 
 
 
 

FW BR 1/19-1* 

2x FW 
FW BR 1/96 
FW KA# 93* 
1x GF FW 
2x FW 
 

3.3 Dekon-Liegend 
Übergabebereich  
/ K-Nachweis 

- 8x CSA Form 2 (AB DekonV) 
- 8x Schutzhandschuhe (AB DekonV) 
- 4x Schutzschuhe (AB DekonV) 
- 4x Gebläsefilterhauben (AB DekonV) 
- 4x Atemanschluss (CBRN ErkkW BT) 
- 4x ABEK Filter (AB DekonV) 
- 4x Schutzschuhe (CBRN ErkkW BT) 
 

RK KA 58/28-1* 

1x GF SAN 
3x SAN (mind. 2 RS) 
 
 
 
 
 

FW KA# 91 
1x GF FW 
3x FW 
 

3.4 Dekon-Liegend 
Technische 
Unterstützung 
 
 

 RK KA 58/28-1* 

2x SAN 
 

FW KA# 93* 

3x FW 
FW BR 1/65-2 
2x FW 
FW BR 4/46 
1x GF FW 
5x FW 
 

4.1  Dekon-Gehend 
Vorbereitung 
 

- 4x CSA Form 2 (AB DekonV) 
- 4x Schutzhandschuhe (AB DekonV) 
- 4x Atemanschluss (GW DekonP GAG) 
- 4x ABEK Filter (AB DekonV) 
- 4x Schutzschuhe (GW DekonP GAG) 
 

 FW GAG 1/74 
1x GF FW 
3x FW 
 

4.2 Dekon-Gehend 
Durchführung 
  

   

4.3 Dekon-Gehend 
Übergabebereich  
/ K-Nachweis 

- 4x CSA Form 2 (AB DekonV) 
- 4x Schutzhandschuhe (AB DekonV) 
- 4x Atemanschluss (CBRN ErkKW KA) 
- 4x ABEK Filter (AB DekonV) 
- 4x Schutzschuhe (CBRN ErkKW KA) 
 
 

RK KA 58/19-1* 
1x GF SAN 
3x SAN 
 

FW KA 26/91 
1x GF FW 
3x FW 
 

4.4 Dekon-Gehend 
Technische 
Unterstützung 
 

  FW GAG 1/74 
2x FW 
FW KA 26/93 
1x GF FW 
5x FW 
FW KA 26/74 
2x FW 
 

5 Pers. / Log. / zbV 
 
 

  FW OD 1/19 
1x GF FW 
5x FW 
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3.4 Zuteilung Aufgaben / Tätigkeiten - Betrieb 

Nr. Prozess Aufgaben SAN Aufgaben FW 

1.1 Führung Gesamt / 
Erkundungstrupp 
 

- Verbandsführung des DekonV Platzes 
- Ordnen des Raumes 
- Koordination und Einweisung der nachrückenden Kräfte 
- Kontaktaufnahme zur Abschnitts- bzw. Einsatzleitung 
- Erkunden und Festlegen der Fernmelde- / Kommunikationsstruktur 
 

1.2 Führung 
Teileinheit 
 

- Zugführung der Teileinheit FW SanD - Zugführung der Teileinheit FW SanD 

2 
 

Dekon-Sichtung / 
Wartebereich 
 

- Sichtung der Patienten 
- Zuteilung zu Dekon „liegend“,  
  Dekon „gehfähig“ bzw. T4 
- Ausgabe Patientenarmbänder 
- Lebenserhaltende Basismaßnahmen 
- betreuende (abwartende) Behandlung 
- Ablegen der Patienten in den Wartebereichen 
- Patientendokumentation 
- Ausgabe Wertsachenbeutel 
- Analgesie (wenn notwendig) 
 

Achtung: 
Die Unterstützung bei der Verteilung der Patienten in 
die Wartebereiche durch die örtliche Feuerwehr ist 
notwendig! 

3.1 Dekon-Liegend 
Vorbereitung 
 

- Entkleiden der Patienten 
- Spotdekontamination 
- Abdecken der Wunden 
- Anlegen Inkorporationsschutz 
 

- Heranführen der Verletzten aus dem Wartebereich 
- Umlagern der Verletzten 
- Verschweißen und Entsorgung von kontaminierter 
Kleidung 
 

3.2 Dekon-Liegend 
Durchführung 
 

- Grobreinigung mittels Sprühlanze Wasser 
- Benetzung mittels Sprühlanze Dekon-Mittel 
- Feinreinigung mittels Kärcher Mediclean 
- Abspülen mittels Sprühlanze Wasser 
- Verschieben des Patienten auf der 
Dekontaminationsstraße 
 

3.3 Dekon-Liegend 
Übergabebereich  
/ K-Nachweis 

- Abtrocknen der Patienten 
- Entsorgung von Verbänden, Masken, 
Schutzbrillen, Gehörschutz, etc. 
- Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
- Übergabe der Patienten an die weiterführende 
Behandlung 
- Ausgabe Ersatzkleidungssets 
 

- Umlagern der Patienten 
- Rückführung Netzkrankentragen 
- Kontaminationsnachweis 
(A=Messung, BC=Sichtkontrolle) 
 

3.4 Dekon-Liegend 
Technische 

Unterstützung 
 
 

- Ausgabe und Vorbereitung des medizinischen 
Materials des GW San 

 

- Betrieb der Wasserversorgung 
- Betrieb der Notstromversorgung 

- Betrieb der sonstigen techn. Einrichtungen 
- Technische Unterstützung 

4.1  Dekon-Gehend 
Vorbereitung 
 

 - Heranführen der Verletzten aus dem Wartebereich 
- Unterstützung beim selbstständigen Entkleiden der 
Patienten 
- bei Bedarf Unterstützung im Bereich Dekon-
Liegend Vorbereitung 
 

4.2 Dekon-Gehend 
Durchführung 
  

  

4.3 Dekon-Gehend 
Übergabebereich  
/ K-Nachweis 
 

- Betreuungsdienstliche Sofortmaßnahmen 
- Übergabe der Patienten an die weiterführende 
Behandlung 
- Ausgabe Ersatzkleidungssets 
 

- Kontaminationsnachweis 
(A=Messung, BC=Sichtkontrolle) 
 

4.4 Dekon-Gehend 
Technische 
Unterstützung 
 

 - Betrieb der Wasserversorgung 
- Betrieb der Notstromversorgung 
- Betrieb der sonstigen techn. Einrichtungen 
- Technische Unterstützung 
 

5 Pers. / Log. / zbV 
 

 - Technische Unterstützung 
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3.5 Übersicht Platz DekonV 
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3.6 Sichtung 
Die Verletzten werden gemäß ihrer Fähigkeit zu laufen sowie dem Bewusstseinszustand durch den 

Leitenden Notarzt in die verschiedenen Wartebereiche unterteilt (Dekon-Sichtung). Hierbei erfolgt 

explizit keine Festlegung der Reihenfolge der Dekontamination. 

 

 

 

Gehfähige Patienten erhalten grüne, liegende Patienten erhalten rote und bewusstlose Patienten 

erhalten blaue, jeweils nummerierte Patientenarmbänder deren Nummer auch auf Wertsachen-

beutel, Kleidung sowie Unfallerhebungsbögen und 7b_Kontaminationsanhängekarten verwendet 

werden kann. Reguläre Verletztenanhängekarten werden erst nach der Dekontamination eingesetzt. 
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3.7 Dekontamination 
Die Dekontamination der Patienten hat gemäß den Vorgaben aus den Einsatzabschnitten 

Gefahrenbereich (Fachberater CBRN) bzw. Medizinische Versorgung (Örtlicher LNA) zu erfolgen.  

Sie unterteilt sich in: 

Nr. 
 

Bezeichnung Auswahl Material 

1 Spot-Dekon Nass 
Trocken 
Vollelektrolytlösung 

Zubehör Spot-Dekon (AB DekonV) 
Vollelektrolytlösung (GW SanB SÖL) 

2 Grobreinigung Wasser 
 

- DekonV-Anlage (AB DekonV) 

3 Grobreinigung RM21 
 

- DekonV-Anlage (AB DekonV) 

4 
 

Feinreinigung - Kärcher Mediclean (AB DekonV) 

 

3.8 Rückkehr 
Nach Rückkehr der Kräfte aus einem Einsatz bei dem tatsächlich die Dekontamination von Verletzten 

durchgeführt wurde, ist grundsätzlich ein Angebot im Rahmen der psychosozialen Notfallversorgung 

(Debriefing, Einsatznachbesprechung, Versorgung der Einsatzkräfte) anzubieten. 

Durch die am Sammelraum verbliebenen Führungskräfte ist dies in Absprache mit dem 

Verbandsführer vorzubereiten. 
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4 Anhang 
 

Anhang 
 

Verteilung 

0a_Aufbauplan_Zelte Alle Fahrzeuge 

0b_Übersicht_DekonV_Einheit Alle Fahrzeuge 

1a_ILS Karlsruhe_Alarmierungsanweisung ILS Karlsruhe 

1b_ILS Karlsruhe_Datenerfassung ILS Karlsruhe 

2a_Sammelraum GES_Übersicht Alle Fahrzeuge 

2b_Sammelraum DRK_Checkliste RK KA 54/19-7, RK KA 58/28-1 

2c_Sammelraum GES_Checkliste AB DekonV 

2d_Verbliebenes Personal_Checkliste AB DekonV 

2e_Verbliebenes Personal_Übersicht AB DekonV 

3a_Verbandsführer_Checkliste AB DekonV 

3b_Fachberater Feuerwehr_Checkliste AB DekonV 

3c_ Fachberater Sanitätsdienst_Checkliste AB DekonV 

4a_ Zugführer Feuerwehr_Checkliste AB DekonV 

4b_ Zugführer Sanitätsdienst_Checkliste AB DekonV 

4c_Sichtungstrupp_Checkliste AB DekonV 

4d_Logistikgruppe_Checkliste AB DekonV 

5a_ Dekontaminationsgruppe liegend_Checkliste AB DekonV 

5b_ Sanitätsgruppe liegend_Checkliste AB DekonV 

5c_ Technikgruppe liegend_Checkliste AB DekonV 

5d_ K-Nachweistrupp liegend_Checkliste AB DekonV 

6a_Dekontaminationsgruppe gehfähig_Checkliste AB DekonV 

6b_Sanitätsgruppe gehfähig_Checkliste AB DekonV 

6c_Technikgruppe gehfähig_Checkliste AB DekonV 

6d_K-Nachweistrupp gehfähig _Checkliste AB DekonV 

7a_ Unfallerhebungsbogen AB DekonV, FW BT 1/11, RK KA 54/19-7 

7b_Kontaminationsanhängekarte AB DekonV, FW BT 1/11, RK KA 54/19-7 
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